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Die letztere zerfiel wieder in Vorberei-

tungs-, Kompofitions- und Fachklaffen.

Seit der Fertigflellung des Neubaues,

feit der Ueberfiedelung in denfelben

und befonders feit der Uebernahme des

Inftituts durch den Staat hat fich die

Unterrichtsanltalt gleichmäfsig mit dem

Mufeum itetig weiter entwickelt 109).

Bei einer Frequenz von durchfchnittlich

250 Tages- und 600 Abendfchülern erteilen zur

Zeit 26 Lehrer und 2 Affiftenten den Unterricht.

Der Tagesunterricht wird in folgenden

Fächern erteilt:

a) Architektonifches Zeichnen in 2 Klaffen;

h) Modellieren

c) Cifelieren

b) Holzfchnltzerel . je 1 Klaffe;

e) Dekorative Malere1

Schmelzmalerei)
) Figurenzeichnen und —Malen

Mufierzeichnen u. f. w.. 2 Klaffen;

) Kupferfhch nnd Radierung je I Klaffe;

1) Kunftfhckere1

f) Kunftgewerbliche Aufnahmen, 3 Klaffen;

[) Skizzierübungen, 2 Klaffen; :'
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m) Pflanzenzeichnen, 1 Klaffe.
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Der Abendunterricht wird in nachfolgenden

Fächern und Klaffen erteilt: 7
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a) Ornamentzeichnen, 3 Klaffen;

I)) Schriftzeichnen, 1 Klaffe;

c) Projektionslehre, 2 Klafi'en;

b) Architekturzeichnen, I Klaffe;

e) Gipszeichnen, Ornamente, 3 Klaffen.

f) Gipszeichnen, Figürliches, 2 Klaffen;

g) Modellieren, Ornamente, 2 Klaffen;

f)) Modellieren, Figü'rliches, ] Klaffe;

i) Aktf’cudien für Zeichner, 2 Klaffen;

; » Bildhauer, ! Klaffe;

Fachzeichnen, Entwerfen kunftgewerblicher

Gegenftände, I Klaffe;
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ferner:

f) Anatomie;

[) Stilgefchichte der Architektur und des Orna-  
ments “°).

138— Eine weitere bemerkenswerte An-
K nit- .

gewerierchule lage, bemerkenswert fchon deshalb, weil

des öfierr- fie (wie bereits im Vorhergehenden er-
Mufeums .. . .. .

für Kunß und wahnt) Vorbild fur,v1ele andere ver-
Inclul'trie.

109) Nach: Centralbl. d. Bauverw. 1882, S, 363.

110) Dem bezüglichen Jahresbericht entnommen.

1“) Fakf.-Repr. nach: Allg. Bauz. 1881, Bl, 34—36.  


